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Warnungen,  dass  die  Menschen  einen  Irrweg  gehen,  sind  schon  viele  ausgesprochen  worden.  Die  immer 
schnellere  Ausbreitung  der  naturwissenschaftlich-mathematisch-technisch-industriellen  Welt,  wurde  von  so 
manchem  Denker  mit  sorgenvollen  Anmerkungen  versehen.  Goethe,  Novalis  und  Nietzsche  konnten  noch 
poetischen,  Oswald  Spengler  und  Martin  Heidegger  philosophischen  Ausdruck  finden.  Mit  Ernst  Jünger 
verschärfte  sich  der  Tonfall  und  erreichte  mit  Schriften  von  Rachel  Carson,  Erwin  Chargaff,  Herbert  Gruhl, 
Johannes  Heinrichs,  um  nur  einige  zu  nennen,  in  der  zweiten  Hälfte  des  20.  Jahrhunderts,  die  Sprache  und  den 
Ausdruck  der  konkreten,  dramatischen  Weltsituation. 

Wenn  man  an  die  gewaltige  Krise  der  Menschheit  denkt,  an  die  acht  Todsünden,  wie  sie  Konrad  Lorenz  1972 
formulierte:  Überbevölkerung,  Verwüstung  des  Lebensraumes,  Wettlauf  des  Menschen  mit  sich  selbst, 
Wärmetod  des  Gefühls,  genetischer  Verfall,  Abreißen  der  Tradition,  Indoktrinierbarkeit,  Kernwaffen,  dann 
entsteht  leicht  der  Eindruck,  dass  all  das  um  uns  herum  geschieht,  außerhalb  der  Menschen,  also  wie  man 
gemeinhin  sagt,  in  der  Umwelt  —  und  man  spricht  ja  auch  von  einer  LTmweltkrise.  Die  Großzügigen  sehen  die 
Umwelt  auch  als  globale  Mitwelt,  aber  allein  auch  sie  möchten  die  Probleme  mit  Methoden  lösen,  die  diese 
Probleme  verursacht  haben,  insbesondere  auch,  weil  sich  damit  recht  gut  Geschäfte  machen  lassen.  Meist  wird 
nicht  bedacht,  dass  diese  kranke  Welt  um  uns  oder  außer  uns  Abbild  unserer  Innen-Welt  ist  und  das  alle 
zerstörerischen  Gewalten  Ursachen  in  uns  selber  haben,  in  einem  extrem  gestörten,  pathologischen  Mensch- 
Ko  srnos  -V  erhältnis . 

Ich  möchte  liier  zunächst  einige  Gedanken  aus  dem  Buch  Was  die  Erde  will  (1998)  von  Jochen  Kirchhoff 
zusammenstellen  und  später,  im  Nachwort,  soll  Eckhart  Tolle  zu  Wort  kommen,  der  wiederum  in  seinem  Buch 
Eine  neue  Erde  (2005),  ganz  ähnlich  wie  Kirchhoff,  eindringlich  die  tiefe  Verbundenheit  des  Menschen  mit  der 
Erde  und  dem  Kosmos  beschreibt  und  ein  absolut  neues  Bewusstsein  davon  einfordert,  denn  ihre  äußere 
Wirklichkeit  können  die  Menschen  nur  ändern,  wenn  sie  ihre  innere  Wirklichkeit  ändern,  insbesondere  das 
Grundmuster  der  Gestörtheit:  das  Ego.  —  Hören  wir  also  Jochen  Kirchhoff: 

„Die  Politik  ist  zum  Diensdeistungsbetrieb,  zum  Erfüllungsgehilfen  der  Diktatur  des  Kapitals  herabgesunken. 
Eine  Entmündigung  ist  seit  Jahrzehnten  im  Gange,  deren  Größenordnung  die  wenigsten  innerlich  auch  nur 
zulassen,  schon  um  die  Selbstachtung  nicht  zu  verlieren.  Kaum  ein  Aufschrei  der  Empörung;  der  Leviathan  steht 
alternativlos  da.  Er  siegt  und  siegt  und  wird  sich  selbst,  wie  alle  Parasiten,  zu  Tode  siegen,  wenn  sein 
Wirtsorganismus  stirbt.  Lind  das  große  Sterben  ist  allenthalben  spürbar.  Nicht  nur  die  Biosphäre  wird 
niedergewalzt,  geschunden  und  geplündert,  sondern  auch  die  Noosphäre,  also  die  Sphäre  des  Geistes.  Mit  der 
lebendigen  Natur  wird  auch  der  Geist  dezimiert  und  das  scheint  der  Mensch  am  schwersten  zu  begreifen.“ 

„Die  ökologische  Krise  ist  eine  kollektive  Neurose,  Produkt  und  Ausdruck  der  Abspaltung  unserer  Psyche, 
unseres  Bewusstseins  von  der  uns  tragenden,  uns  konstituierenden  Wirklichkeit.  Seelisch/bewusstseinsmäßig 
sind  wir  nicht  angeschlossen  an  die  Wirklichkeit.  Und  Wirklichkeit  im  umfassenden  Sinne,  ist  kosmische 
Wirklichkeit.  Insofern  ist  die  globale  Krise  eine  psycho-kosmologische  Krise,  Ausdruck  eines  zutiefst 
neurotischen  Mensch-Kosmos-Verhältnisses,  einer  weitgehend  pathologischen  inneren  Kosmologie,  die  sich 
auch  in  der  „äußeren“  Kosmologie  widerspiegelt.“ 
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„Wir  müssen  vom  Außenweltsein  zum  Innenweltsein  vorstoßen,  um  weiterzukommen.  /  Wir  sind,  jeder  für  sich 
und  erst  einmal  allein,  ein  Ich,  aber  wir  stehen  im  Geist,  wir  partizipieren  am  Geist,  ohne  den  das  Ich  eine  leere 
Hülse  wäre,  im  Grunde  ein  Nichts.  /  Das  menschliche  Ich  -  seine  Individualität,  seine  Seelenhaftigkeit,  seine  Ich- 
Du-Wir-Be^iehung  —  steht  völlig  außerhalb  der  Naturgesetze,  wie  sie  die  Physik  beschreibt.  /  Nicht  %u  viel  Ich  ist 
das  Desaster,  sondern  gu  wenig  Ich  oder,  anders  gesagt:  Wir  haben  zu  viel  Ego  als  Verräter  und  zu  wenig  Ich  als 
Diener  höherer  Bewusstseinsebenen.“ 

„Die  Zurückgewinnung  der  kosmischen  Würde  des  Menschen  halte  ich  für  unverzichtbar.  Ohne  diese  und  die 
vielen  einzelnen  Schritte,  die  dahin  führen,  werden  wir  kaum  die  notwendigen  gedanklichen,  spirituellen  und 
gestalterischen  Fähigkeiten  entwickeln  können,  die  wir  entwickeln  müssten,  um  die  Zerstörung  der  Biosphäre 
dieses  Planeten  abzuwenden.  Insofern  gehören  Ökologie  und  Kosmologie  unlösbar  zusammen.  /  Was  Mineral, 
die  Pflanze  und  das  Tier,  auf  je  verschiedenen  Ebenen  repräsentieren,  also  das  seiner  selbst  unbewusste, 
unterichhafte  kosmische  Bewusstsein,  muss  der  Mensch  ichbewusst  und  wach  und  in  der  Freiheit  seiner 
Entscheidung  erringen.  Er  trägt  damit  —  nicht  nur  für  die  Erde  —  eine  kosmische  Verantwortung.“ 

„Zur  erdgerechten  Ordnung  gehört  ein  hohes  Menschenbild;  nur  wenn  der  Mensch  in  seiner  Menschenwürde 
und  seinen  schöpferischen  Möglichkeiten  wirklich  ernst  genommen  wird,  kann  er  sich  der  Erde  verbinden.  / 
Herrschaft  überhaupt  macht  heute  nur  dann  Sinn,  wenn  sie  wirklich  moralisch-geistige  Gestaltungskraft 
beinhaltet,  und  zwar  Gestaltungskraft  oberhalb  der  technischen  und  ökonomischen  Sphäre.“ 

„Die  Erde  ist  ein  Lebewesen  im  höheren  als  einem  bloß  biologischen  Sinne.  /  Die  Erde  will  zu  ERDE  werden, 
zur  Menschheitserde.  Was  die  Erde  will,  das  kann  nur  unter  Einschluss  des  Menschen  gedacht  werden  (und 
umgekehrt),  unter  Einschluss  des  die  Erde  wirklich  bewohnenden,  sie  zugleich  übersteigenden  und  zum  Kosmos 
hin  öffnenden  Menschen.  Die  Erde  braucht  den  integralen  Menschen,  um  ganz  Erde  (ERDE)  zu  sein.  Der  zu 
sich  selbst  gekommene  Mensch  ist  die  Erfüllung  der  Erde.“ 

Jochen  Kirchhoff  plädiert  zum  Schluss  des  Buches  für  eine  „Neubestimmung  der  Menschwürde,  und  zwar  unter 
Einschluss  der  kosmischen  Verantwortung  des  Menschen.  Die  Pflicht  gegenüber  der  Erdenwürde,  als  Teil  der 
Menschenwürde,  setzt  eine  Art  Erdenbewusstheit  des  Menschen,  ein  globales  Bewusstsein,  voraus.  Die 
Erdenwürde  besteht  nicht  in  abstracto,  es  ist  eine  ständig  und  immer  wieder  neu  und  konkret  von  uns  zu 
kontaktierende  kosmische  Qualität  —  eine  kosmische  Qualität,  zu  der  der  Mensch  gehört!  Es  gehört  zur  Würde 
des  Planeten,  den  zum  Kosmos  erwachten  Menschen  als  Organ  seiner  selbst  (=seines  Selbst)  hervorgebracht  zu 
haben.  Novalis:  Die  Menschheit  ist  gleichsam  der  höhere  Sinn  unseres  Planeten,  das  Auge,  was  er  gen  Himmel  hebt,  der  Nerv, 
der  dieses  Glied  mit  der  oberen  Welt  verknüpft.  Und  weiter  Ernst  Jünger:  Die  Erde  will  in  ihrem  vollen  Umfang  mit  Kern  und 
Schale,  will  in  ihrer  Beseelung  erkannt  werden.  “ 

Rudolf  Bahro  beschreibt  1991  diese  Zusammenhänge  in  einer  Kurzfassung:  Die  Weltgerstörung  kann  nur  begriffen, 
kann,  wenn  überhaupt,  nur  aufgehalten  werden,  wenn  der  Mensch  die  In-  Weltkrise  meistert,  aus  der  sie  hervorgeht. 
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„Der  Schwarze  Planet“  -  die  Gesamtbezeichnung  des  Projekts  -  deutet  die  große  Gefahr  an,  in  der 
sich  die  Menschheit  befindet.  „Schwarz“  bezieht  sich  also  auf  diese  Situation  und  nicht  auf  die  Erde 
selber,  obwohl  auch  ihr  erhebliches  Leiden  zugefügt  wird.  Der  Untertitel  „Bilder  einer  neuen  Erde“, 
man  könnte  auch  sagen  „Tagebuch  einer  neuen  Erde“,  zeigt  die  Besinnung  auf  die  Erde,  die  Natur,  auf 
einige  wenige  kosmische  Prinzipien,  wie  sie  schon  immer  waren  und  sein  werden:  die  Kreisbewegung 
und  das  unterschiedlichste  Aufeinanderwirken  von  Zuständen.  „Neu“  ist  in  diesem  Sinne  zu  verstehen 
als  Erneuemng  eines  urzeitlichen,  demütigen  und  zugleich  freundschaftlichen  Verhältnisses  zur  Natur. 
Die  folgenden  Bilder  sind  stille  Zeugen  dieser  Freundschaft. 

Seismogramme,  die  seelischen  Bewegungen  der  Erde:  Grafit-Tusche-Zeichnungen,  immer  gleich 
ausgeführt  als  Bewegung  um  ein  Zentmm. 

Mineralien,  der  physische  Aspekt  der  Erde:  Collagen-Malereien,  die  ewige  Bewegung  der  Materie  in 
neue  Konstellationen. 

Pflanzen,  der  Aspekt  des  Lebendigen:  in  den  Raum  gehende  Drahtverbindungen  mit  eingefügten 
Elementen  und  einem  Maß  an  Flexibilität  und  komplexer  Entfaltung. 

Seismogramm,  Mineral  und  Pflanze  stehen  auch  in  einer  Aufeinanderbezogenheit  der  verwendeten, 
einfachsten  Materialien. 

Rätsel,  das  Übereinanderlegen  fotografischer  Motive  mit  vielen  Zufälligkeiten  —  diese  Bilder  bleiben 
daher  rätselhaft  und  weisen  auf  ein  Bewusstsein  außerhalb  unseres  Denkens. 


Inhalt  dieses  Buches 
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ab  Seite  7 
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ab  Seite  27 

Nachwort 
Seite  780 
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Denken  ohne  Bewusstheit  diagnostizierte  Jochen  Kirchhoff  bereits  im  Vorwort  zum  Hauptdilemma  der 
Menschen.  Endlose  Gedankenkreise  stören  die  bewusste  Verbindung  zum  gegenwärtigen  Augenblick.  In  diesen 
sinnlosen  Wiederholungen  findet  das  Ego  immer  neue  Aspekte  des  Verlangens.  Keine  Pause  darf  dem  Ich 
Gelegenheit  geben,  die  Sinne  zu  schärfen,  Kontakt  aufzunehmen  mit  der  Natur,  der  Erde,  dem  Kosmos, 
bewusst  zu  werden.  Ein  bewusstes  Leben  ist  unvereinbar  mit  der  gegenwärtigen,  nach  außen  orientierten,  vom 
Ego  bestimmten  Situation  der  meisten  Menschen.  Es  gilt  aber  die  Innen-Welt  endlich  in  Ordnung  zu  bringen, 
wenn  es  einen  gemeinsamen  Weg  mit  der  Erde  geben  soll.  Der  Mensch  braucht  die  Erde  um  Mensch  zu  werden 
und  die  Erde  braucht  den  Menschen  um  Erde  zu  sein.  Der  Mensch  steht  in  der  Verantwortung  zwischen  Erde 
und  Kosmos.  Das  Ich  ist  wichtig  und  muss  sein,  aber  wenn  es  sich  mit  materiellen  Gegenständen  oder 
überhaupt  mit  äußeren  Formen,  auch  Gedankenformen,  identifiziert,  dann  wird  es  zum  Ego  und  „man  lebt  in 
der  Illusion  des  absoluten  Getrenntseins,  durch  die  sich  die  Wirklichkeit  in  einen  Albtraum  verwandelt.“  Das 
pathologische  Ich,  das  Ego  in  all  seinen  individuellen  und  kollektiven  Ausprägungen  muss  als  Illusion  erkannt, 
um  davon  befreit  zu  werden.  —  Hören  wir  Gedanken  von  Eckhart  Tolle  aus  seinem  Buch  Eine  neue  Erde : 

„Der  menschliche  Geist  ist  hochintelligent.  Aber  gerade  diese  Intelligenz  ist  von  einer  Störung  betroffen,  die 
sich  in  der  Geschichte  des  20.  Jahrhunderts  deutlich  erkennen  lässt.  /  Wissenschaft  und  Technik  haben  diese 
destruktive  Wirkung  der  Geistesstörung  des  Menschen  auf  die  Erde  erheblich  verstärkt.  Religionen  wurden 
weitgehend  zu  Kräften,  die  Uneinigkeit  statt  Einigkeit  stifteten.  /  Wenn  die  Strukturen  im  Geist  des  Menschen 
unverändert  bleiben,  werden  wir  im  Wesentlichen  die  gleiche  Welt,  die  gleichen  Übel,  die  gleiche  Störung  stets 
neu  erschaffen.  /  Wir  erleben  zurzeit  nicht  nur  eine  beispiellose  Zunahme  an  Bewusstheit,  sondern  zugleich 
auch  eine  Verfestigung  und  Verstärkung  des  Ego.  /  Können  die  konditionierten  geistigen  Strukturen  von 
Menschen  ihre  LTndurchdringlichkeit  verlieren  und  wie  Kristalle  oder  Edelsteine  durchlässig  werden  für  das 
Licht  des  Bewusstseins?  /  Aber  das  Ego  ist  bestimmt  sich  aufzulösen,  und  all  seine  verknöcherten  Strukturen, 
ob  religiöse  oder  andere  Institutionen,  LTnternehmen  oder  Regierungen,  werden  von  innen  her  zerfallen,  wie 
ehern  sie  auch  nach  außen  erscheinen  mögen.“ 

„Das  Wort  ich  verkörpert  den  grössten  Irrtum  und  die  tiefste  Wahrheit,  je  nachdem,  wie  es  verwendet  wird.  Im 
normalen  Alltagssprachgebrauch  verkörpert  das  Ich  den  Urfehler,  das  falsche  Bild,  das  man  sich  von  sich  selbst 
macht,  ein  trügerisches  Identitätsgefühl.  Das  ist  das  Ego.  Dieses  trügerische  Ich-Gefühl  bezeichnete  Albert 
Einstein  als  optische  Täuschung  des  Bewusstseins-,  eine  Illusion  also.  Die  Erkenntnis  der  Illusion  ist  aber  zugleich  auch 
ihr  Ende.  So  wie  du  erkennst,  was  du  nicht  bist,  kommt  das  zum  Vorschein,  was  du  wirklich  bist.“ 

„Das  Haben  (z.B.  Besitz)  ist  eine  Fiktion,  mit  der  sich  das  Ego  Festigkeit  und  Dauer  verschaffen  und  sich 
hervortun  will,  als  sei  es  etwas  ganz  Besonderes.  Ein  noch  stärkerer  Trieb,  der  ebenfalls  zur  Struktur  des  Ego 
gehört,  ist  das  Bedürfnis  nach  mehr,  das  wir  auch  , Verlangen'  nennen.  Kein  Ego  hat  ohne  das  Verlangen  auf 
Dauer  Bestand.  /  Manche  Egos  wissen  genau,  was  sie  wollen,  und  verfolgen  ihr  Ziel  mit  ingrimmiger, 
skrupelloser  Entschlossenheit.  Die  Energie  hinter  ihrem  Verlangen  erzeugt  allerdings  eine  Gegenkraft  von 
gleicher  Intensität,  die  am  Ende  zu  ihrem  Sturz  führt.  Bis  dahin  machen  sie  sich  selbst  und  andere  unglücklich 
oder  stürzen  die  Welt  ins  Chaos.“ 
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„Das  menschliche  Ego  ist  in  seinem  kollektiven  Aspekt  als  wir  gegen  sie  noch  wahnsinniger  als  das  Ich,  das 
individuelle  Ego,  obwohl  der  Mechanismus  der  gleiche  ist.  Der  weitaus  größte  Teil  der  Gewalt,  die  Menschen 
einander  antun,  ist  nicht  das  Werk  von  Verbrechern  oder  Geisteskranken,  sondern  geht  auf  das  Konto  normaler, 
geachteter  Bürger  im  Dienst  des  kollektiven  Ego.  Man  kann  sogar  so  weit  gehen,  zu  sagen,  dass  auf  dieser  Erde 
normal  gleich  wahnsinnig  ist.  /  Ein  kollektives  Ego  ist  im  Allgemeinen  noch  unbewusster  als  die  Individuen,  aus 
denen  es  sich  zusammensetzt.  Zum  Beispiel  sind  Massen  zu  Abscheulichkeiten  fähig,  die  einzelne  außerhalb  der 
Masse  gar  nicht  begehen  könnten.  Staaten  legen  häufig  ein  Verhalten  an  den  Tag,  das  beim  Einzelnen  sofort  als 
psychopathisch  entlarvt  werden  würde.“ 

„Der  Kampf  gegen  die  Unbewusstheit  wird  dich  selbst  in  die  Unbewusstheit  ziehen.  Unbewusstes,  gestörtes 
Egoverhalten  lässt  sich  nicht  durch  einen  Angriff  besiegen.  Selbst  wenn  du  deine  Widersacher  besiegst,  wird  die 
Unbewusstheit  auf  dich  übergreifen,  oder  der  Gegner  erhebt  sich  in  anderer  Verkleidung  erneut.  Was  immer  du 
bekämpfst,  das  stärkst  du,  und  wogegen  du  dich  sträubst,  das  hat  Bestand.  Sobald  du  das  Ego  als  das  siehst  was 
es  ist,  eine  kollektive  Funktionsstörung,  eine  Geistesgestörtheit  des  Menschen,  fällt  es  dir  leichter,  nicht  darauf 
zu  reagieren.  Du  gibst  dem  Drama,  das  Teil  aller  Egobeziehungen  ist,  nicht  auch  noch  Nahrung.  /  Um  sich  vom 
Ego  zu  befreien,  braucht  man  sich  nur  seiner  bewusst  zu  werden,  denn  Bewusstheit  und  Ego  schließen  einander 
aus.  Bewusstheit  ist  die  Kraft,  die  im  gegenwärtigen  Augenblick  verborgen  liegt.“ 

„Frieden  stellt  sich  ein,  sobald  man  erkannt  hat,  was  das  Ego  ist  und  wie  es  funktioniert.  Wenn  Formen,  mit 
denen  wir  uns  identifiziert  haben,  aus  denen  wir  unser  Selbstgefühl  bezogen  haben,  zerfallen  oder  uns 
genommen  werden,  kann  es  dazu  führen,  dass  auch  unser  Ego  zerfällt,  denn  das  Ego  ist  die  Identifikation  mit 
Form.  Wenn  nichts  mehr  da  ist,  womit  wir  uns  identifizieren  können,  wer  sind  wir  dann?  Wenn  die  Formen  um 
uns  herum  sterben  oder  der  Tod  naht,  wird  unser  Seinsgefühl,  unser  Ich-bin,  von  seiner  Verquickung  mit  der 
Form  befreit:  Der  Geist  wird  aus  seiner  Gefangenschaft  in  der  Materie  erlöst.  Uns  wird  bewusst,  dass  unsere 
wahre  Identität  das  Formlose  ist,  die  alles  durchdringende  Präsenz,  das  Sein,  das  allen  Formen  und  allen 
Identifikationen  vorausgeht.  Wir  erkennen  unsere  wahre  Identität  als  reines  Bewusstsein  und  nicht  als  etwas,  mit 
dem  sich  das  Bewusstsein  identifiziert  hat.  Das  ist  der  Friede  Gottes.  Die  letzte  Wahrheit  dessen,  wer  wir  sind, 
lautet  nicht:  Ich  bin  dies  oder  Ich  bin  das,  sondern:  Ich  bin.“ 

„Der  neue  Himmel,  das  erwachte  Bewusstsein,  ist  also  kein  zukünftiger  Zustand,  der  sich  erreichen  ließe.  Ein 
neuer  Himmel  und  eine  neue  Erde  entstehen  in  ebendiesem  Augenblick  in  dir,  und  wenn  sie  nicht  in  diesem 
Augenblick  entstehen,  dann  sind  sie  nur  ein  Gedanke  in  deinem  Kopf  und  entstehen  deshalb  gar  nicht.  In  der 
Bergpredigt  macht  Jesus  eine  Voraussage:  Selig  sind  die  Sanftmütigen,  denn  sie  werden  das  Jdrdreich  besitzen.  Wer  sind  die 
Sanftmütigen?  Die  Sanftmütigen  sind  frei  von  Ego.  Es  sind  die,  die  zu  ihrem  essenziellen  wahren  Wesen  als 
Bewusstsein  erwacht  sind  und  die  diese  Essenz  in  allen  anderen,  in  allen  Lebensformen  erkennen.  Sie  leben  total 
selbsdos  und  fühlen  so  ihr  Einssein  mit  dem  Ganzen  und  mit  dem  Ursprung.  Sie  verkörpern  das  erwachte 
Bewusstsein,  das  alle  Aspekte  des  Lebens  auf  unserer  Erde  einschließlich  der  Natur  verändert,  denn  das  Leben 
auf  der  Erde  ist  untrennbar  von  des  Menschen  Bewusstsein,  das  die  Erde  wahrnimmt  und  mit  ihr  interagiert.  / 
Freude  am  Sein  ist  die  Freude  daran,  bewusst  zu  sein.  /  Jeder,  der  eins  ist  mit  dem,  was  er  tut,  baut  mit  an  einer 
neuen  Erde“ 
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Band  II  /  Arbeiten  1981/82 

Gedankenmodelle 

Band  III  /  Arbeiten  1983/84 

Ein  Experiment  zur  Ganzheit 

Band  IV  /  Arbeiten  1985 

Das  Weltall  als  Idee 

Band  V  /  Arbeiten  1986 

Die  Komplementarität  von  Feld 
und  Gestalt 

Supplement  zu  Band  V  /  Arbeiten  1987 

Skulpturen,  Modelle,  Zeichnungen 

Band  VI  /  Arbeiten  1988  -  1990 

Das  Prinzip  der  Wiederholung 

Band  VII  /  Arbeiten  1991  -  1996 

Thema  und  Variation 

Band  VIII  /  Arbeiten  1997  -  2008 

Bilder  als  Musik:  Zahlen 

Supplement  zu  Band  VIII  /  Arbeiten  2003  —  2008 

Lichtinstallationen 

Supplement  zu  Band  VIII  /  Arbeiten  2000  —  2009 

Institut  für  bildnerisches  Denken 

Band  IX  /  ab  2009 

countune 

Nachtrag  /  ab  2017 

Der  Schwarze  Planet 

Bilder  einer  neuen  Erde 

(erscheint  online  in  mehreren  Bänden) 
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